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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 27 0. Halle, Freitag den 17. November mI843.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzken Ziehung der Aten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr.
23,045 nach Königsberg in Pr. bei Hevgſter; 1 Gewinn von 5000
Thlr. auf Nr. 20,947 nach Ratibor bei Samojé; 4 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 21,801. 49,723. 56,579 und 65,733 nach Breslau
bei Holſchau und bei Schreiber, Duſſeldorf bei Spatz und nach Lieg-
nitz vei Leitgebel; 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 266. 2764.
3634. 5779. 6147. 12,782. 17,977. 22,282. 22,843. 27,432. 30,185.
31,524. 33,116. 33,669. 35,548. 35,572. 37,552. 39,335. 40,627. 40,910.
45,120. 47,537. 50,793. 51,205. 52,694. 53,489. 55,343 59,833. 67,940.
71,452. 71,781. 71,885. 75,026. 75,321. 76,689. 78,914, 83,294 und
84056 in Berlin 2mal bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Grack, bei
Magtzdorf bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach Barmen bei Holz-
r Breslau bei und 3mal bei Schreiber, Cöln 2mal

i Krauß, Crefeld bei Meyer, Danzig bei Meyer und 3mal bei Ro
goll, Eilenburg bei Kieſewetter Halberſtadt bei Sußmann, Königs
berg in Pr, bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei
Brauns und bei Roch, Minden bei Wolfers, Stettin bei Rolin und
2mal bei Wilsnach, Stralſund bei Clauſſen und nach Torgau bei
Schubart; 56 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 308. 3321. 6899 9498.
10,772. 11,523. 11,585. 12,615. 14,060. 15,548. 16,098. 16,188. 19.318.
19,471. 21,244. 21,543. 22,034. 23,470. 25,427. 28,396. 30,399. 32,125.

36,092. 38,444 38,7603. 39,375. 39,790. 42,795. 44,017. 44,652. 45,408.
50,975. 51,273. 51,409. 51,912- 59,875. 60,348. 63,047. 66,936. 67,918.
68,341. 68,736. 68,769. 69,252. 69,664. 72,277. 73,869. 74,184. 75,265.
76,448. 78,140. 81,629. 82,037. 82,300. 82,772 und 84,001 in Berlin
bei Alevin, bei Burg, bei Matzdorf, bei Securius und 9mal bei
Seeger, nach Breslau 2mal bei Bethke, bei Cohn, 2mal bei Holſchau
und 6mal bei Schreiber, Cleve bei Cosmann, Cöln bei Krauß, Dan-

bei Meyer und 2mal bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt,
ilenburg 2mal bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Erfurt bei

Troöſter, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 3mal bei Lehmann, Kö-
nigsberg in der Neumark bei Jacobi, Königsberg in Pr. bei Fried
mann Landsberg bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magde
burg bei Brauns und 2mal bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Min-
den 2mal bei Wolfers, Nordhauſen bei Schlichteweg Poſen bei Bie
lefeldt, Potsdam bei Hiller, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wils-
nach, Torgau bei Schubart und nach Weſel bei Weſtermann; 43 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 55. 1030. 6074. 6916. 7336. 8636. 11,217.
11,330. 16,237. 16,249. 18 146. 19,469. 26,173. 28,205. 28,792. 29,022.
29,697. 30,455. 35,259. 37,373. 37,635. 37,649. 41,764. 43,781. 46,873.
46,950. 51,778. 53,121. 53,603. 54,978. 58,091. 58,686. 62,965. 63,411.
66684. 67,473. 69,200. 69,618. 76,117. 76,203. 79,255. 79,866 und
84,976.

Berlin, den 14. November 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.
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Deutſchland.

Berlin, d. 15. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Wilh. Cruſe
und den praktiſchen Arzt Dr. Georg Hirſch zu Königsberg
in Pr. zu ordentlichen Profeſſoren in der mediziniſchen Fakul-
tät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath und Oberpraſident der
Provinz Sachſen, Flottwell, iſt nach Magdeburg abgereiſt.

Potsdam, d. 12. Nov. Daß die neue Bekleidungsart
des preußiſchen Heeres eben ſo zweckmäßig, als den Soldaten
gut kleidend iſt, daruber herrſcht jetzt wohl nur eine Stimme.
Bekanntlich werden auch noch in der Art des Tragens der Waf
fen und des Gepacks Veränderungen beabſichtigt, und mit wel
cher Sorgfalt der König bei der Prufung dieſer, fur die Ge
ſundheit des Soldaten ſo wichtigen Veraänderungen verfahrt,
mag folgende Thatſache beweiſen. Auf Befehl des Königs er
ſchienen geſtern ſechs Mann des ſten Garde Regiments zu Fuß,
von einem Hauptmann gefuührt, vollſtändig bewaffnet auf dem
Schloſſe Sansſouci. Der Monarch trat, eben ſo ausgeruſtet
wie die Soldaten, mit der Muskete im Arm, an ihre Spitze
und marſchirte mit ihnen von hier den ziemlich weiten Weg
nach dem neuen Palais. Hier angelangt, bewaffnete ſich der
Konig nach der neuen Art und führte dann die Mannſchaft,
auf dem Wege mehrere Exyerzitien mit derſelben vornehmend,
nach Sansſouct zurück. So hatte ſich der König ſelbſt über
zeugt, welche Bewaffungsart die Zweckmaßigſte ſei.

Aus dem Eichsfelde, d. 5. Nov. Noch haben die
Bauern im Eichsfeld ihre Unterthänigkeitspflichten gegen die
Rittergüter nicht abgelöſt. Sie ſind zu arm, um das hierzu
nöthige Kapital aufzutreiben wollen ſie nicht dem Wucher in
die Hände fallen, und da der beguterte Adel daſelbſt ebenfalls
nicht in der Lage iſt, die Zinſen und Dienſte der Bauern ohne
entſprechende Entſchädigung aufopfern zu können, ſo unter-
blieb die Abloöſung, wie wuünſchenswerth dieſelbe auch beiden
Theilen war. Jetzt hat ſich nun der König ins Mittel gelegt
und auf Antrag der Sachſiſchen Stände eine Summe von
1 Million Thlr. aus den Staatskaſſen angewieſen welche zur
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Ablöſung der Eichsfelder Bauernlaſten verwendet werden ſollen
Das hierbei befolgte Verfahren iſt folgendes: Die Dienſte.
Zinſen rc. welche der Bauer zu tragen hat, werden kapitali-
ſirt und dem Gutsbeſitzer als Kapital ausgezahlt, wogegen dem
Bauer daſſelbe Kapital als Hypothekenſchuld auf ſein Bauer-
gut eingetragen wird. Der Staat fordert dafür 3 Procent
Intereſſen incl. 1 Proc. Amortiſation. Mit großem Dank
erkennen beide Stände, Adel wie Bauernſtand, die Königliche
Wohlthat an. Der Adel erhalt ſtatt einer ſchwer einzutrei
benden und läſtigen Einnahme ein Kapital in die Hand, womit
er ſeine Guter verbeſſern kann, der Bauernſtand wird dadurch
frei, bezahlt ſtatt der hohen Zinſen an den Gutsherrn die
niedrigen an den Staat, und hat die Gewißheit, in einer
Reihe von Jahren von dieſer Schuld ganz frei zu werden.

(D. A. Z.)
Königsberg, d. 3. Nov. Der ruühmlichſt bekannte

Profeſſor Caäſar v. Lengerke zu Königsberg iſt aus der theo-
logiſchen Facultät mit Gehalterhoöhung zur philoſophiſchen Fa-
cultät als Lehrer der orientaliſchen Sprachen, an die Stelle des
verſtorbenen von Bohlen, verſetzt worden.

Jn Hannover iſt jeder Synagogen-Gemeinde befohlen
worden, genaue Liſten uber Geburten, Trauungen und Sterbe-
fälle, und zwar in deutſcher Sprache und nach chriſtlichem
Kalender zu fuhren, und dieſe Liſten jährlich bis ſpäteſtens
zum 15. Januar der Civilbehoörde einzureichen.

Vom Rhein, d. 8. Nov. Einen hoöchſt beachtenswer-
then Beitrag zur Geſchichte des geheimen und ſchriftlichen Un
terſuchungs-Verfahrens in Strafſachen liefert die kurzlich er
ſchienene Schrift uüber „den Tod des Pfarrers Dr. Friedrich
Ludwig Weidig.“ Es werden uns in dieſem Buche Dinge er-
zählt, welche bei der milden Praxis unſerer humanen Zeit un
begreiflich ſind und ihrer Natur nach in die Geſchichte des
Strafverfahrens im 17. und 18. Jahrhunderte gehören könn-
ten. So heben wir z. B. aus den aktenmäßig belegten That-
ſachen nur folgende hervor: Der Arreſthaus- Arzt zu Darm-
ſtadt fand nicht in gleichem Maße zu den damaligen politiſchen
Gefangenen wie zu den übrigen Verhafteten den Zutritt, er
ertrug ſogar mitunter, bei Gelegenheit ſeiner amtlichen Be
ſuche, von den untergeordneten Beamten „„Jnſulten“; einem
Jnquiſiten in waſſerſuchtigem Zuſtande wurde nicht die arztlich
fur nöthig befundene Verſetzung in ein Krankenzimmer zu Theil,
„weil kein ſolches disponibel ſei“; das vorgeſetzte Gericht
verhängte in der Unterſuchung gegen Weidig eine Ungehor-
ſamsſtrafe, welche in achttägiger Entziehung warmer Koſt be-
ſtand und das desfallſige Reſkript ſchließt mit Androhung kor-
perlicher Zuchtigung nach Befund der etwaigen Wiederholungs-
falle; der Unterſuchungsrichter wurde, unerachtet er an-
erkanntermaßen am delirium tremens litt, in ſeinen Amtsver-
richtungen belaſſen u. ſ. w. Dieſe Thatſachen ſind noch nicht
die grellſten, auf welche die Schrift aufmerkſam macht. Es
ſind dem damals unterſuchenden Hofgerichtsrathe Georgi frei-
lich noch nicht gerichtlich erwieſene Beſchuldigungen von ſo gra-
virender Beſchaffenheit zur Laſt gelegt, daß der lebhafte Wunſch
einer Ermittelung auf dem Wege der näheren Unterſuchung
gewiß von der großherzoglich heſſiſchen Regierung beruckſich
tigt wird. Jedenfalls kann das gedachte Buch nur dazu
dienlich ſein, die Freunde des offentlich mundlichen Anklage-
prozeſſes in Strafſachen zu mehren denn nach ſolchen That-
ſachen iſt nicht zu verkennen daß alle ſogenannten Garantien
des ſchriftlichen Unterſuchungsprozeſſes unzureichend ſind und
eine durchgreifende Verbeſſerung in dieſem Zweige der Geſetz
gebung für Deutſchland nöthig wird. (M. Z.)

Vom Oberrhein, d. 10. Nov. Den Ruücktritt des
Freiherrn von Blittersdorf will man als einen Sieg der
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konſtitutionellen Sache in Baden erkennen und doch heißt es
bei ihm nur „kleine Urſachen, große Wirkungen!“ Ein Auf-
lauf mit Demolirung eines Hauſes hatte Folgen gehabt, die
herbeizuführen den vieljährigen Anſtrengungen der talentvoll-
ſten Oppoſition nicht gelang. Ob nun aber auch Herr von
Duſch bereits nach Karlsruhe berufen worden ſoll es doch
noch nicht beſtimmt ſein, daß er Hrn. v. Blittersdorf erſetzen
werde. Man glaubt es aber doch und namentlich deshalb, weil
in Frankfurt der Abgang des Hrn. v. Duſch und die Uebernah
me des Bundestags-Geſandtſchaftspoſten von Seiten des Hrn.
v. Blittersdorf als beſtimmt angegeben wird. Die Ergan-
zungswahlen fur die Abgeordnetenkammer ſind nun beendigt
und zur Befriedigung der Oppoſition ausgefallen.

Kaiſerslautern, d. 5. Nov. Dem Vernehmen nach
ſehen ſich die Eigenthumer der hier beſtehenden Runkelrubenzu-
ckerfabrik (bisher der einzigen in der Pfalz) genöthigt, der ge-
genwartigen niedrigen Zuckerpreiſe wegen dieſe ihre Fabrika-
tion aufzugeben. Dagegen wird verſichert, auf dem Koönigrei-
cherhof (Landkommiſſariats Cuſel) werde eben eine neue Zu
ckerfabrik eingerichtet.

Frankreich.
Paris, d. 9. Nov. Man hat ſo vielfach ſchon in off

ziellen und nicht offiziellen Berichten uber die Zuſtände in den
franzöſiſchen Beſitzungen in Afrika die große Sicherheit ruh
men hören, die in jenem ganzen Lande herrſche. Jndeß wurde
man ſehr unrecht thun, dergleichen Verſicherungen auf guten
Glauben hin fur baare Münze zu nehmen. Einige ganz neue
Thatſachen die in Briefen aus Algier vom 27. October berich
tet werden mögen dazu einen Kommentar bilden. Am 17.,
als die Expeditions-Kolonne von Orleansville, in ihre Kan-
tonnirungen zuruckkehrend, zwiſchen einem in nicht großer
Entfernung von ihrem Lager befindlichen Felſen und dem Lager
ſelbſt Halt gemacht hatte, begingen drei Offiziere die Unvor-
ſichtigkeit, ſich zu entfernen, um in der Umgegend zu jagen.
Zwei von ihnen ſind entweder gefangen oder getödtet worden,
denn man hat ſeitdem nichts von ihrem Schickſale gehört. Ein
Gendarm von demſelben Corps hatte von derſelben Stelle
kaum 40 Metres weit ſich entfernt, um ſein Pferd trinken zu
laſſen, als plötzlich mehrere im Geſträuche verborgen geweſene

Araber hervorſturzten und mit ihren Yatagan ihm den Kopf
abſchnitten. Als am folgenden Tage die Kolonne auf den Be
fehl des zu Milianah befehligenden Generals umkehrte, um
Rache an dem dort wohnenden Stamme zu nehmen, fand ſie
auf dem Wege noch drei franzöſiſche Soldaten, wahrſcheinlich
Nachzugler, ermordet als aber die Truppen an dem Wohn-
platze des Stammes ankamen, war dieſer ſchon weggezogen,
und man konnte nur die in den Silos befindliche Gerſte mit-
nehmen. Dieſer Stamm hatte ſchon mehrmals ſeine Unter-
werfung erkläärt, aber ohne je es ernſtlich damit zu meinen,
und ſo lange die Franzoſen ſich durch ſolche hinterliſtige Ver
ſprechungen hintergehen laſſen, werden ſie ſtets neue Opfer
dieſes Betrugs zu beklagen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Nov. Die Dubliner „„Eremy-Mail“

ſchreibt, ſie ſei autoriſtrt, den unlängſt im „Corke Reporter
beſprochenen Brief des Herzogs von Wellington, bezuglich der
ſtrengſten Maßregeln gegen Jrlanb, fur erdichtet zu erklären.

Man ſchreibt aus Dublin unter dem 7.: Das Zeugen-
verhor vor der großen Jury wurde geſtern und heute fortge-
ſetzt. Man hat Grund anzunehmen, daß die Jury morgen
fruh ihre Entſcheidung abgeben werde.



London, d. 10. Nov. Die Grand Jury hat am 8. ge
gen O'Connell und alle andern Angeklagten die Anklage fur
ſt attnehmig erklärt.

Die Jnauguration des neuen Lord Mayor der City hat
geſtern in herkommlicher Weiſe ſtattgefunden.

Belgien.
Nach dem Liberal von Tournay hat am 30. Oct. ein

Ungluck, das leicht das Seitenſtuck zu der Kataſtrophe von
Verſailles werden konnte, auf der Eiſenbahn zwiſchen Tem-
pleuve und Mauſeron, in der Umgegend des Kanals von Es-
piere, ſtattg ehabt. Eine der Achſen der Lokomotive, welche
den Konvoi von Courtray nach Tournay zog, zerbrach. Das
Zuſammenſtoßen der Wagen war ſchrecklich alle kamen aus
den Schienen und machten ſchnelle Zickzacke auf den Quer
hölzern in der Mitte der Bahn, welche ſie ausriſſen oder zer
brockelten. Die Schienen flogen rechts und links; das Geſchrei
der Reiſenden und das Brullen, welches von mehreren mit
Ochſen beladenen Waggons ertoönte, vermehrte noch den
Schrecken dieſer Scene, welche ungefähr 40 Sekunden dauerte
Durch Gottes Fugung und ebenfalls durch die Kaltblutigkeit
der Beamten deren Benehmen die Reiſenden einſtimmig lo-
ben, gelang es, den Konvoi in dem Augenblicke anzuhalten,

wo er im Begriffe war, uüber einen Damm von 30 Fuß Hoöhe
zu ſtuürzen. Etwa 10 Wagen wurden zerſchmettert, doch hat
man nicht den Tod eines einzigen Menſchen zu beklagen.
Eine eiſerne Stange, welche, wie man vermuthet, dazu diente,
das Feuer unter den Dampfkeſſeln zu ſchuren, drang dem
Heizer tief in den Schenkel; auch wurde ihm dieſer Theil des
Körpers durch das Ausfließen des ſiedenden Waſſers verbrannt.
Dem Warter des Tenders wurde der Vorderarm zerquetſcht.
Ein Reiſender erhielt einen heftigen Stoß an den Kopf, und
alle ubrigen erhielten leichte Quetſchungen. Mehreren Ochſen
wurden die Hoörner zerbrochen. Auf die erſten Signale wurde
eine Lokomotive von Tournay an Ort und Stelle abgeſandt,
um die Reiſenden zu ſchleppen. Der nachſte Konvoi ging ſpä-
ter als gewohnlich ab. An der Stelle des Unglucks ſtiegen
die Reiſenden aus den Wagen, um einige Schritte weiter ei-
nen andern von Courtray kommenden Konvoi zu benutzen.
Man arbeitete die ganze Nacht an der Reinigung der Bahn,
die mit Schienen, Querholzern und Bruchtheilen von Wagen
bedeckt war. Am folgenden Tage war die Circulation wieder

rgeſtellt.veege Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Oct. Jn der Stadt Vrana,

ſudlich von Niſſa, war die turkiſche Bevölkerung uber die Chri-
ſten hergefallen, hatte deren Frauen geſchandet und entfuhrt,
deren Kirchen geplundert und in Brand geſteckt. Der ruſſiſche
Geſandte hat Genugthuung fur dieſe Exceſſe verlangt.

Vermiſchtes.
Nach der Gazzetta di Firenze fiel am 25. October,

nachdem 24 Stunden vorher der Barometer bedeutend geſun-
ken, und im Laufe der Nacht ein phosphoriſches Licht am Fir-
mament vorgekommen war, in Florenz um 4 Uhr 24 Minu-
ten Morgens eine ſchwingende Erderſchutterung vor, wel
cher ein ſtarkes unterirdiſches Donnern voranging; um 5 Uhr
10 Minuten Morgens fiel unter den nemlichen Umſtänden ein
zweites, jedoch etwas ſchwächeres Erdbeben in der Richtung
des Meridians vor. Die erſte Erſchutterung dauerte etwa ſie
ben, die zweite dritthalb Sekunden. Den 26. Oct. um 3 Uhr
44 Minuten Morgens, äußerte ſich neuerdings ein Erdbeben
von der Dauer von 30 Sekunden, und den 27. um 4 Uhr 43
Minuten Morgens, ein zweites, welches etwa 2 Sekunden
wähste. Auch dieſen Stoößen war ein unterirdiſcher Donner
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vorangegangen, und bald darnach war ein augenblicklicher,
aber heftiger Sturmwind gefolgt. Jn den Ortſchaften Mu-
gello und Vernio war das Erdbeben viel heftiger. Die mag-
netiſche Nadel äußerte keine Abweichung. Auch in Genua
war am 25. October, um 4 Uhr Morgens eine Erderſchuütte
rung von der Dauer von etwa 3 Sekunden vorgefallen.
Ebenſo verſpurte man in Lucca am 25. und 26. October wie
derholt ein Erdbeben.

Ueber die Ueberſchwemmungen im ſuüdlichen Frankreich
geben die neueſten Berichte folgende Nachrichten Zu Beau
caire war am 3. November die Rhone 6 Metre 80 Centimetre
uüber den Normalſtand geſtiegen. Am 4. blieb ſie bis Abgang
der Poſt auf gleicher Hoöhe. Die Nacht hatten die Einwohner
in großer Angſt zugebracht. Tarascon iſt buchſtäblich unter
Waſſer geſetzt. Die Backofen ſind gleichfalls unter Waſſer, fo
daß man ſchon an Brod Mangel leidet. Die Dampfboöte ha-
ben ſich in die Sicherheitshäfen begeben der Poſtenlauf iſt un
terbrochen. Die Deiche halten ſich noch in dieſer Gegend, doch
erzählt man von einem Deichbruch in der kleinen Rhone und
einem andern zu Camargues; dies könnte fur Beaucaire gluck
liche Folgen haben, da das Waſſer dadurch abfließen muß.
Aus Valence ſchreibt man auch, daß nach einem lauen Sud-
wind ein furchtbarer Regen begann, der ſchon drei Tage an
hielt und die Rhone zum heftigen Wachſen brachte.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 15. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 40 49 Gerſte 28 30Roggen Hafer 16 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 15. Nov.: 7 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Toll a. Mohrungen. Hr. Maler
Sußmann a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Blume a. Leipzig Müller
a. Mainz, Hoffmann a. Magdeburg Berghagen a. Braunſchweig
Lobau a. Hannover Schierſtedt a Düſſeldorf. Hr. Buchhändler
Förſtner a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Meding a. Carlshof. Hr. Fabrik.
Alsdorf a. Meißen.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Roßmann a. Pforzheim. Hr. Jnſpektor
Janſen a. Zſcheplin. Hr. Baron v. Waltenfels a. Braunſchweig
pr. Oekon. Krüger a. Ermſchwert. Hr. Geſchäftsf. Kieskäs a. Mag
dedurg. Die Hrru. Kaufl. Zeisler a. Leipzig, Thoſe u. Ruppius a.
Mogdeburg Hoffmann a- Barmen Friedel a. Berlin Förſter a.
Nürnberg Schreiber a. Mainz.

Goldnen Ring: Hr. Hauptmann v. Henſch a. Guben. Hr. Pr.
Lieut. v. Wulfen a. Erfurt. Hr. Apotheker Schröder a. Frankfurt,.
Die Hrrn, Kaufl. Lange a. Zehdenick, Burckart a. Poſen Bach a.
Hirſchberg.

Goldnen Löwen z Die Hrrnu. Kaufl. Stracke a, Eisleben Stadler a.
Dresden, Zach a. Leipzig. Hr. Fabr. Jonas a. Chemnitz. Hr. Guts
beſ. Weiſe a. Dommitzſch Hr. Mühlenbeſ. Hentze a. Delitzſch. Hr.
Schiffeherr Lange a. Rieſa.

Schwarzen Bär Hr. Seilermſtr. Schulze a. Teuchern. Die Hrrn.
Fabr. Kallmeyer a. Sachſa Wolff a. Raguhn Mochner a. Coblenz.
Hr. Uhrmacher Semmler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schulze a
Oranienbaum.

Stadt Hamburg: Hr. Pr. Lieut. v. Brixen, Hr. Portepee- Fähnr.
v. Schönermatk a. Berlin. Hr. Buchhändler Carius a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Meyer a. Breslau, Schecher a. Münſter, Gumberg a,
Zürich.

Goldnen Kugel Hr. Dr. Rüwpler a. Berlin. Hr. Gaſtwirth Leh
mann a. Jüterbogk. Hr. Kaufm. Grohmann a. Staßfurt. Hr.
Zimmermſtr, Müller a. Langerode,

e

à
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zum mieiſtbietenden Verkaufe des
u Quillſchöna sub Nr. 5 belegenenLuſt Rudloff'ſchen Anſpännerguts und Zu

behörs, auf
den 28. December d. J.

anberaumte Bietungstermin wird hiermit
wieder aufgehoben.

Halle a. d. S., den 10. Nov. 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.
w. e

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß daß der bisherige GepackTarif
fur unſere Bahn vom 1. Januar 1844 ab
dahin modiſicirt werden wird, daß alsdann

1) jeder Paſſagier, ſtatt der bisherigen
40 funfzig Pfund frei mitnehmen
kann, und

2) die Ueberfracht nicht mehr von 50 zu
50 ſondern von 10 zu 10
(wobei die ZwiſchenPfunde fur 10 t
voll gerechnet werden) erhoben werden
wird, ſo daß z. B. für jede 10 t
Uebergewicht von hier nach Leipzig
21 Sgr. zu bezahlen ſind.

Die Ueberfrachtſätze fur die verſchiedenen
Stationen ſind aus den gedruckten Tarifen
erſichtlich, welche ſeiner Zeit auf alle Sta-
tionen werden ausgehangt werden.

Magdeburg, den 11. Nov. 1843.
Directorium der Magdeburg
Cöthen Halle Leipziger Eiſen-

bahn- Geſellſchaft.
Cuny.

Sonnabend und Sonntag den 18. und
19. d. M. lade ich zur Einweihung meines
neuerbauten Gaſthofs ein und bitte um
zahlreichen Zuſpruch.

Gaſtwirth Muller in Nietleben.

Brauerei Utenſilien, vor einigen Jah-
ren neu beſchaffen, mit allem Zubehoör, als:
ein 1000 Quart haltiger Keſſel, Kuhlſchiff,
Bottiche, Darre, Lager und VerſandtGe
fäße, ſind billigſt zu verkaufen. Näheres
bei Carl Brodkorb in Halle.

Rapsbohlen, à Korb 1 Sogr., ſind zu
verkaufen beim

Rittergutsbeſitzer Wendenburg
zu Beeſenſtedt.

Rheiniſches Pflaumenmus
mit und ohne Gewurz empfehle ich neben
der ſchon bekannten Waare aus hieſiger Ge-
gend, bei Faſſern und ausgewogen.

Robert Lehmann.
burg

le und Expeditions-

4

Jch finde mich veranlaßt, einen Jeden
zu warnen, meinem Sohn Cuno von
Ramin, der gegenwartig als Freiwilliger
in Halle dient, weder Geld noch Geldes
Werth zu leihen oder zu creditiren. Jch
werde keine Schuld, die er nach der Pu-
blikation dieſer Anzeige contrahirt hat, be-
zahlen, und ob er ſpater ſeine Glaäubiger
ſelbſt zu befriedigen im Stande ſei wird,
ſteht ſehr dahin.

Schmagerow bei Stettin,
den 7. Nov. 1843.

Der Oberſtlieutenant a. D.
v. Ramin.

Aufforderung.
Am 9. d. M. Nachmittag gegen 2 Uhr

hat ſich der hieſige Burger und Boöttcher-
meiſter Linſchmann, angeblich um bei
Trotha Floßholz einzukaufen, von hier ent-
fernt. Da derſelbe bis zum heutigen Tage
noch nicht wieder zuruckgekehrt iſt, ſo er
ſuchen wir jeden, der uns eine Auskunft
uber ihn geben kann, uns davon zu benach-
richtigen.

Signalement. Linſchmann iſt 62
Jahre alt, mittler Statur. Bei ſeiner Ent
fernung von hier war er bekleidet mit einem
dunkeln Tuchoberrocke, graumelirten Bein-
kleidern, grauer Tuchweſte, einem Hut und
kurzen Stiefeln.

Halle, Dachritzgaſſe No. 985.

Fuür das von Unterzeichnetem gegrundete,
ſeit dem 2. Octbr. c. beſtehende und gegenwar-
tig erweiterte Muſikinſtitut zu Berlin wer-
den 4 Lehrer geſucht, welche namentlich ei-
ne gute elementariſche Bildung und einige
Gewandtheit im Klavierſpiel beſitzen muüſ-
ſen, ſo daß von ihnen ein ſchnelles Einge-
hen auf methodiſche Anordnungen und ein
ſolcher Unterricht erwartet werden kann,
der auf ſicherem Takte beruhend erſprießli-
che Fortſchritte zeigt. Das monatliche Ho-
norar beträgt 12 Thlr. Preuß. Cour., und
es haben ſich darauf Reflektirende in porto-
freien Briefen ſchleunigſt an Unterzeichne-
ten zu wenden. Judenſtraße Nr. 33.

H. A. Muller,
Director der Anſtalt.

Ein im Protokolliren, Re-
eſen geübter junger unver-

heiratheter Mann wünſcht eine
Anſtellung als Protokollführer,
Regiſtratör oder Privat Seere-
tair und bittet desfallſige Offer-
ten sub II. T. poste restante Naum-

a. d. Saale gefälligſt porto-
frei einſenden zu wollen.

echteSpeckBucklinge emfſiehlt

Boltze.

Holzauction.
Jn dem zum Rittergute Wegwitz bei

Merſeburg gehörigen Holze ſollen den 20.
Novbr. d. J. und folgenden Tag früh 9 Uhe
mehrere hundert Stück Rüſtern, Eichen,
Aspen und Ellern großentheils Nutzholz,
auf dem Stamme meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Weg witz Böttcher.
Am 2. November iſt im Gaſthof zum

ſchwarzen Adler ein blauer Tuchmantel mit
Sammtkragen vertauſcht worden. Es wird
gebeten, denſelben gegen Empfang des da
gebliebenen zuruckzugeben.

Halle, den 15. Nov. 1843.
Veſter.

Nehwildprett
von jetzt wieder fortwährend kleine Ulrichs
ſtraße Nr. 1020.

Jch ſuche zum 1. Decbr. einen Haus
knecht, der mit Pferden umzugehen weiß.

Ferd. Bertram,
Bruderſtraße.

W v

Zur Nachkirmeß, Sonntag den 19. Nov.,
ladet ſeine verehrten Gönner und Freunde
ergebenſt ein

Reideburg, den 15. Nov. 1843.
der Gaſtwirth Schmidt.

Beſte Mecklenburger Stoppel-Butter in
Faſſern und Einzelnen billigſt bei

F. W. Ruprecht.

Bei dem Schiffbaumeiſter Beau in
Salzmünde ſind 3 junge Huühnerhunde,

Jahr alt, von ganz vorzuglicher Raſſe
zu verkaufen.

Diejenigen welche noch Forderungen an
mich zu machen haben, bitte ich die Rech
nungen daruber auf dem Comptoir der Hev
ren Keferſtein Germar hier abzu
geben.

Halle, den 15. Nov. 1843.
G. Germar.

Allen Verwandten und Freunden em-
pfehlen wir 'uns bei unſerm Wegzug nach
Leipzig auf das freundſchaftlichſte.

Halle, den 15. Nov. 1843.
G. Germar und Frau.

Beilage
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L. I TERARISCHE ANZEIGE W.
I. meinem Verlage ist erschienen, und durch alle
Bauchhandlungen zu erhalten

Der Prophet HabakKkulc. Ausgelegt von
Franz Delitzsch, Privaätdoe. d. Theol. zu
Leipzig. Als Fortsetzung des Exegetischen
Handbuchs zu den Propheten, des Alten Bundes
von Dr. Franz Delitzsch und Dr. Carl
Paul Caspari,. 8. broschirt. Ladenpreis:
11 Rthlr.

Leipzig, im October 1843.
Karl Taucknitsz.

Neue englische Chrestomathie,
Im Verlage von Bernh. Tanchnitz fun, in

Leipzig ist so eben erschienen und durch alle Buch-
handlungen zu beziehen

Selections
from

British Authorgs.
Chrestomathie

aus

BEnglischen Autoren
in Prosa und Poesie.

Zum

Schaul- und Priävatgebrauecehe
von

Bduward A. Moriarty,
Leetor an der Handelslehranstalt zu Berlln,

gr. 16. brosch. 2/, Rihlr.
Während der Herausgeber den anziechendsten und

lehrreichsten Stoff für diese Chrestomathie gewählt
hat, richtete er sein vorzüglichstes Augenmerk auf
die Hauptbestimmung des Buches und hat Alles daraus
entfernt, was beim Gebrauch für die Ingend beider
Geschlechter irgendwie Anstoss erregen könnte. Für
die Correctheit des Druckes bürgt die anerkannte Sorg-
falt des Herrn Dr. Plügel,

3 2 2
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So eben iſt bei Heinrich Franke in Leipzig
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Volks-Naturlehre
oder

das Wiſſenswertheſte
von den

Urſachen und Wirkungen
in der Natur.

Zum Gebrauch fur niedere Volks beſonders fur Land
ſchulen und zur Belehrung fur den Buürger und Land
mann; mit Beruckſichtigung der neueſten Beobach-
tungen und Erfindungen. Zuſammengeſtellt von

F. A. K. Thuſius. Preis z Rthlr.
Die Kenntniß der natuürlichen Dinge, ihrer Urſachen

und Wirkungen mehr und mehr auszubreiten und ſie auch
den niedern Volkskreiſen zugänglich zu machen, dadurch
religiöſen Sinn zu erwecken und den Aberglauben auszu-
rotten, iſt die Abſicht dieſes Buchleins. Es enthält Alles,
was dieſer Zweig des Denkens und Wiſſens bis jetzt in
ſich faßt, zwar kurz, aber eben deshalb zum Vortrag in
Volksſchulen geeignet. Um nun die Anſchaffung dieſes
nutzlichen Buchleins auch den Unbemittelten möglich zu
machen hat die Verlagshandlung einen ſo niedrigen Preis
geſtellt und hofft dadurch zur Förderung des Guten etwas
beigetragen zu haben.

h 2 uW

So eben ist bei uns erschienen:

Handbuch
der

Römischen Alterthümer
nach den Quellen bearbeitet

von
Wilhelm Adolpk Bechker,

Prof. an der Univ. Leipgig.

Erster Theöl.
Mit vergleichendem Plane der Stadt und vier anderen

Tafeln.
gr. 8. brosch. Preis: 31 Riblr.

Leipzig, im Oetober 1843.
Weidmann'scke Buckkandlung.



Bei Hinrichs in Leipzig iſt ſo eben erſchienen:

Vorlegeblätter beim orthograph. Unter-
richte, wodurch der Schüler ſchon bei dem Leſe-
und Schreibunterrichte die Regeln der Rechtſchrei-
bung und Sprachlehre uben lernt, ohne an Falſch-
geſchriebenes gewohnt zu werden. Entworfen und
mit Lehrſtoff und Beiſpielen verſehen von Joh.
Chriſt. Gründer, Aſtem Madchenlehrer zu
Wurzen. quer gr. 8. 12 Bogen. Schreibpap.
1843. 14 gGr. 17 Ngr. Auf Pappe gezogen
in Futt. 1 Rthlr.

Ein neues Hulfsmittel fur den Volksunterricht von
einem ſehr erfahreyen Praktiker.

Preusker, Ritter, Karl, Blicke in die
vaterländ. Vorzeit; Sitten, Sagen,

Bauwerke, Trachten, Geräthe, aus dem
heidniſchen Alterthume und chriſtlichen Mittelalter c.
III. Band Meißniſche und benachbarte Gegenden.
Is Heft mit 133 Abbild. gr. 8. 1843. Rthlr.
(3 Bde. complet 3 Rthlr.)

Das Schlußheft dieſes, mit dem ehrendſten Beifall
aufgenommenen Werkes wird bald möglichſt erfolgen.

Preusker, Rentamtmann und Ritter, Karl,
die Dorf-Bibliothek. Leſezirkel,
Gemeinde- oder Kirchſpiel und Wan-
der-Bibliotheken. Zur Verbreitung nutzlicher
Bucher auf dem Lande und in kleinen Stadten,
mit Bezug auf Sonntags Schulen und Unterhal-
tungsVereine; geſchildert fur die Landleute ſelbſt,
wie fur deren Pfarrer, Schullehrer, Gutsherrſchaf-
ten, weltliche und geiſtliche Bezirks-Behorden und
fur ökonomiſche Vereine. gr. 8. (5 Bog.) geh.
5 Ngr. 4 gGr. Parthiepreis: 25 Exemplare
3 Rthlr. baar.

Fur dieſe preiswurdige kleine Schrift bitten wir um
die thätigſte Verbreitung in allen Staänden.

W

Bei George Weſtermann in Braunſchweig
iſt erſchienen und zu haben in allen Buchhandlungen:

DIONIS CIRVSOSTOMI
O0PERA

graece

e Reodensione
ADOLPEII EMPERII.

2 Volumina.

gr. 8. Velinp. geh. Preis: 4 Rihlr. 16 gGr.
Ausgegeben ist pars präor Oratio I XXX.

Bei mir in Commiſſion iſt erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Kefſerstein, Ch., öber die Halloren,
als eine wahrscheinlich keltische Colonie, den
Ursprung des Halleschen Salzwerkes und dessen
technische Sprache. gr. 8. brosch. 16 gr.

Ed. Heynemann in Falle.

Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig iſt erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Schelling. Vorleſungen von Karl Roſenkranz
gehalten im Sommer 1842 an der Univerſität zu
Königsberg. gr. 8. broſch. Preis: 2 Rthlr.

Bei Friedrich Fleiſcher in Leipzig iſt erſchienen

Ueberſicht
der

Geſchichte
des

öſterreichiſchen Kaiſerthums
Von

Jgnaz Beidtel,
Ooktor der Rechte und kaiſerlich öſterreichiſchem Rathe bei dem

mähriſch -ſchleſiſchen Appellationsgerichte.

Preis geheftet 1 Rthlr. 20 Nr.
Das öſterreichiſche Kaiſerthum als einer der Haupt-

ſtaaten von Europa muß ein Gegenſtand der Aufmerkſam-
keit fur jeden gebildeten Mann ſein, welcher ſich mit dem
Studium der Politik oder der Geſchichte beſchaftigt und
zwar beſonders in dem jetzigen Zeitpunkte, in welchem
einerſeits die Verhandlungen des ungariſchen Reichstages
und das Hervortreten ſlaviſcher Tendenzen in mehreren
öſterreichiſchen Provinzen neue und wichtige, bei allem dem
aber wenig begriffene Erſcheinungen ſind, andrerſeits aber
die große induſtrielle Entwickelung und die Hoffnungen des
preußiſchen Zollvereins wieder viele öſterreichiſche Intereſſen
beruhren. Die Geſchichte der öſterreichiſchen Monarchie
gehörig behandelt, giebt hierüber viele Aufſchluſſe, beſon-
ders, wenn ſie wie im gegenwartigen Werke ſtreng wiſ-
ſen ſchaftlich aufgefaßt und von einem Manne darge-
ſtellt wird, welcher den öſterreichiſchen Staatsorganismus
kennt, mit den Geſetzſammlungen bekannt iſt und bereits
in ſeinem im Jahre 1840 zu Leipzig erſchienenen Werke
uüber Geſetzgebung und Staatswirthſchaft Beweiſe von ei-
nem ausgezeichneten Darſtellungstalente gegeben hat. Die
ruhmlichen Anerkennungen, welche in norddeutſchen Litte-
raturzeitungen ſeinen Werken zu Theil wurden, burgen
dafur, daß auch in dem gegenwaärtigen Werke nur Gutes
geleiſtet wurde.
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In der Balz'schen Bnehhandlung zu Stuttgart Neu erschienene Bücher der Dieteri ehsehen
sind so eben erschienen und Können durch alle Bich- Buchhandlung in Göttingen:
handlungen bezogen werden Abu Zakariga Vahya El-Nauwauws?, the

Die Gelenke und Bänder biographical Dictionary of illustrious men chielly
des at the beginning of Islamism ed., F. Wüstenfeld.

Part, IV. gr. 8. à 1 Rthlr. 8 gGr.,n Körpers. (Vird fortgesetzt.)
Vrédr. Arnold Bauer, A., die Theorie des Anzeigenbeweises

nebst voransgeschickter Darstellung der Theorie
Mit 14 Tafeln Abbildungen und 7 Bogen Text. des Griminaheveises nhetnarrt 12 gGr.

Gross Folio. Preis: 4 Rthlr. oder 7 fl.

Professor der Anatomie zu Freiburg.

Dästerdteck, F. A. Chr., Commentatio quae
Dasselbe Werk mit lateinischem Text, unter dem de Ignatianarum Epistolarum authentia duorum-

Titel que textuum ratione et dignitate hucusque pro-Icones articulornm et ligamentörum corporis humani. Iatae sunt sententiae enarrantur et dijudieantur.
Septem tabulae elaboratae et totidem adumbratae. gr. 4. à 20 gGr.
(Tabalae anatomicae. Fase. IV. Pars. II.) Pol. Fromme, F. W., Handbuch zur Caſſen u. Rech-
maj. Preis: 4 Rthlr. oder 7 ſ. nungsführung. 8. geh. à 12 gGr.
r rn 7 Fuchs, C. H., Die ältesten Schriftsteller über dieNeue Verlags- und Commiſſions- Lustseuche in Dentschland von 1495 bis 1510,

Artikel von Wilhelm Einhorn n nebst mehreren Anecdotis späterer Zeit, gesam-
melt und mit literar-historischen Notizen und
einer Kurzen Darstellung der epidemischen Syphi-
lis in Deutschland herausgegeben. gr. 8.

Bach, deutſches Leſebuch fuür Gymnaſien à 2 Rihlr.und Realſchulen. Zweite Auflage.
untere Syrſtu: 1. Abtheilung (Sexta) à Rthlr.

7
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Gröämm, J., Deutsche Mythologie, 2te ver-
besserte und vermehrte Ausgabe. Abth. I. Bo-(OQuinta) àd gen 1--43 inel. gr. 8. à 3 Rihlr.Mittlere Lehrſtufe 2 T T u t (Abth. II. erscheint Anfangs des vächsten Jahres.

Ramshorn, Geſchichte der merk würdigſten Gottſchalb, C. Von der wahren Erkenntniß.
deutſchen Frauen. 2 Thle. 25/5 Rthlr. Preispredigt. gr. 8. geh. à 2 gGr.

Weiß, Handbuch der Waſſerheilkunde. Re- Gröning, A. de, Oaaestiones et Controversiae
ſultate zwölfjähriger in Grafenberg und Freywaldau de die intercalari. gr. 4. à 12 gr.
gemachten GErſahrungen. 1 Rthlr. (Martens Recueilt.) Fortsetzung unter dem

Titel: Nouveau Recueil général de Traités, con-Dingelſtedt, Fr., Woanderbuch II. 11 Rthlr. ventions et autres transactions remarquables ete.

Rhoönefahrten. Briefe aus Paris. pr. Fr. Marhard. Tome l. l'an 1840. gr. 8.
Tagebuch aus Oſtende. Hollandiſche Schildereien. à 3 Rihlr. 8 gr.

Johannſen, Dr. R., Gedichte. 1 Rthlr. Table générale ehronologique et alphabeti-
Kapper, Siegfr., ſlaviſche Melodien. Rthlr. qne du Recoeib des Traités ete. continné pr. Fr.
Heyden, Fr. v., das Wort der Frau. Eine Murhbard. Seconde Partie. à 2 Rihlr. 8 gr.

Feſtgabe. Eleg. geb. Mit i Titelkupfer. 1 Rthlr. Roſcher, W., Grundriß zu Vorleſungen über die
2 TOefſer, Chr., Weltgeſchichte für Töchterſchu- Staats Wirthſchaft. Nach geſchichtlicher Methode.

len und zum Privatunterricht. Mit beſonde- gr. 8. à 16 gGr.rer Beziehung auf das weibliche Geſchlecht. Zweite
Auflage. Mit 3 Stahlſtichen. 3 Thle. 21 Rthlr. Wieseler, Fr. Adversaria in Aesehyli Prome-

Geſchichte der deutſchen Poeſie in leicht theum Vinctum et Aristophanis Aves philobogica
faßlichen Umriſſen fur die reifere Jugend e atque archaeologiea. gr. 8. à 16 gr.
Geſchlechts. 2 Thle. Rthlr. Kraus, L. A. etymologisch medicinisches Lexi-

Kkon, 3te stark vermehrte und verbesserte Auf-
Mundt, Th., geſammelte Schriften, Novel- lage. Heft 3 und 4. Bogen 2t--40. Suhbserip-

len und Dichtungen. ür, 2r Band. 3 Rthlr. tions Preis für beide Hefte 1 Rthlr. 8 g6Gr.
Rank, J., vier Bruder aus dem Volke. ((Ileſt 5 u. folg. erscheinen noch im Lanfe dieses

2 Thle. 21 Rthlr. Jahres. Nach Erscheinen des letzten Ileſtes trittBilder aus dem Böhmerwalde. 1 Rthlr. der um höhere Ladenpreis ein.



Neuigkeiten des Jahres 1845
von

C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu erhalten

Auigemeine Literatur Zeitung 1843. Seit dem
1. Juli unter der Redaction der Professoren Bur-
meister, Duncker, Friedländer, Gruber,
Laspeyres, Meier, Niemeyer, Pott, Rödi-
ger u. Wegs cheider. Preis des Jahrgangs

n. 12 Rthlr.
Archiv des Criminalrechts. Neue Folge. Heraus-

geg. von den Profeſſoren Abegg, Birnbaum,
Heffter, Mittermaier, von Wachter, Zacha-
riä. Jahrgang 1843. 4 Stucke. n. 2 Rthlr.

(Beilageheft dazu ſ. Schwarze.)

Bibel die, oder die ganze Heilige Schrift alten und
neuen Teſtaments. Dr. Martin Luthers Ueber-
ſetzung, nach dem Grundtext berichtigt (von J. F.
v. Meyer). Neue revidirte mit Parallelen (von R.
Stier) verſehene Ausgabe. 2te unveranderte Auflage.
Mit Stereotypen gedruckt.

n. 1 Rthlr. 8 gGr. (1 Rthlr. 10 Sgr.)

Bretſchneider, K. G., die religiöſe Glaubens-
lehre nach der Vernunft und der Offenbarung fur
denkende Leſer. Iſte Aufl. im Mai. 2te Aufl. im
Auguſt. 1 Rthlr. 21 gGr. (1 Rthlr. 26 Sgr.)

Büchner's, M. Gottfr., bibliſche Real- und
Verbal- Hand Concordanz. 7e Aufl. verm.
u. verb. von H. L. Heubner. 12 Hefte.

n. 4 Rthlr.

Corpus Reformatorum. Edidit C. G. Bret-
schneider. Vol. XI. Etiam sub tit.: Phi-
lippi Melanthonis opera quae supersunt omnia.

Vol. XI. n. 4 Rihlr.Eiſelen, J. F. G., die Lehre von der Volks-
wirthſchaft oder Wiſſenſchaftliche Darſtellung der
burgerlichen Geſellſchaft als Wirthſchaftsſyſtem.

2 Rthlr. 12 gGr. (2 Rthlr. 15 Sgr.)
Hinrichs' Politiſche Vorleſungen. Unſer

Zeitalter und wie es geworden, nach ſeinen polit.,
kirchl. und wiſſenſchaftl. Zuſtaänden, mit beſonderm
Bezuge auf Deutſchland und namentlich Preußen.
Jn öffentl. Vortragen an der Univerſ. zu Halle dar-
geſtellt v. H. F. W. Hinrichs. 2 Bte.

m, 3 Rthlr. 16 gGr. (3 Rthlr. 20 Sgr.)

Krauſe, K. H., Verſuch planmaßiger u. naturge
maßer unmittelbarer Denkübungen fur Elementar-
ſchulen. Dritter Curſus. 5„te Aufl.

18 gGr. (22 Sgr.)
J.

Linnaen. Ein Journal für die Botanik in ihrem
ganzen Umfange. Bd. XVII. oder Beiträge zur
Pflanzenkunde. Band I. Herausg. v. D. F. L.
v. Schlechtendal. Preis des Bandes von 6 Heften

n. 6 Rthlr.

Melerſ, M. U. E., commentatſio de Proxenia
sive de publico Graecorum hospitio.

n. 10 Gr. (12 Sgr.)
Schwarze, F. O. Kritik des Entwurfs eines

Strafgeſetzbuchs fur die Preußiſchen Staaten.
(Auch als beſond. Beilageheft zum Archiv des Crimi-
nalrechts.) n. 12 gGr. (15 Sgr.)

Selten, F. C., hodegetiſches Handbuch der
Geographie zum Schulgebrauch bearbeitet. Ir Bd.
Für Schuler. 15e Auflage. Jn Verbind. mit dem
neuen Walterſchen Schul-Atlas zu gebrauchen.

10 gGr. (12 Sgr,)
Suidnae Lexicon graece et latine. Ad ſidem optimor.

lübrorum exactum post Th. Gaisfordum recen-
suit annotatione eritica instruxit G. Bernhardy.
Tomi I. FVasciculus 7. (ultim.)

n. 2 Rthlr. 12 gr. (2 Rthlr. 15 Sgr.
Wachsmuth W. HRellenische Alterthums-

Kunde. 2te Ausgabe. 185 75s Heft.
Preis des Heftes n. 12 gGr. (15 Sgr.

Weiß, Ch., Erfahrungen und Rathſchläge
aus dem Leben eines Schulfreundes. r Band.
2te Aufl. 8 gGr. (10 Sgr.)
In unserm Verlage ist so eben erschienen:

Vollständiger Hand- Atlas
der menschlichen Anatomie.

Von

J. N. a s 8 e.
Deutsch bearbeitet

von
Dr. Friedrich Wilhelm Assmann.

Erste und zweite ILieferung:
Titel Einlteitung und Tafel I nebst Tee

S. 1 36.
8. In Umschlag eingelegt.

Das ganze Werk wird aus 20 Lieferungen beste-
hen, deren jede fünf Kupfer der pariser Original-
ausgabe, nebst einem sehr sorgfältig bearbeiteten Text
enthält. Der Preis einer Lieferung mit schwarzen
Kupfern ist 11 Ngr. mit illuminirten Kupfern
171 Nr. Das Ganze wird bis Ostern 1844 voll-
ständig erschienen sein.

Leipzig, im October 1843,

Brockhaus Avenarius.
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